
21. Sächsischer Grünlandtag am 19.06.2013 

Agrarpolitische Rahmenbedingungen und neue 

Agrarumweltmaßnahmen im Grünland ab 2014/15 



 
  

1. Verhandlungsstand zur GAP - 1. Säule (DZ) und 2. 

Säule (ELER) - bei der EU; Umsetzung in D und SN     

2. Agrarumweltmaßnahmen in Sachsen ab 2014/15 – 

Was soll für das Grünland kommen? 

3. Erste Überlegungen bezüglich der Umsetzung   

 

Gliederung  
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EU-Verordnungsentwürfen der GAP 2014-2020  

1. und 2. Säule von EU-KOM 
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Gekoppelte Zahlungen (Länderoption) 

Ausgleichszulage für benacht. Gebiete 

Erweiterte freiwillige Maßnahmen    

zur Erreichung der GAP-Ziele 
 

Beispiele 

 

Rechtsvorschläge ab 2014 

(abgeändert: Situationsbericht 2011) 

Ausgleichszulage 
für benacht. Gebiete 

Agrarumwelt-
maßnahmen 

AFP 

LEADER-Projekte 
Wissenstransfer-/ 

Beratungsförderung 

EIP (Europäische 
Innovationspartnerschaft) 
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Verhandlungsstand zur GAP (1./2. Säule – DZ / ELER) 

  Europ. Einigung im Juni‘13 im Trilog von  EU-Rat + EP + EU-KOM !?  
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❙ Einigung der MS zu mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) im Febr. 2013  

(Vorschlag 7,3 Mrd. EUR für D für ELER 2014-2020) 

❙ mit Einigung zu MFR auch inhaltliche Fragen zu GAP 1. und 2. Säule 

verknüpft: 

❙ Umverteilung zw. MS, Umschichtung zw. Säulen, zeitliche 

Ausgestaltung DZ  

❙ Kappung, Haushaltsdisziplin, Greening-Anteil an DZ, Verteilung 

ELER-Mittel auf MS, nationale ELER-Kofinanzierung  

❙ bisher noch keine Zustimmung vom EP zu MFR-Vorschlag  

❙ Trilog-Einigung  von Rat, EP und KOM  zu „Fachverordnungen“ (DZ, 

ELER, Finanz-/Kontrollregeln) und Verabschiedung,  

  DurchführungsVO (= Durchführungsregeln) 
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Verhandlungsstand zur GAP - 1. Säule (DZ) und 2. 

Säule (ELER) – Umsetzung in D und SN  
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❙ Innerdeutsche Einigung zur Umsetzung in Bundestag und –rat nach 

Wahl (Herbst 2013) 
   

   Bundesgesetz + Verordnung zu GAP-Umsetzungen 1. Säule, 

       Politische Entscheidung im Paket verknüpft mit ELER-Umsetzung: 

❙ Verteilung der DZ, Umschichtung zw. Säulen, interne Angleichung 

der DZ, (Nicht-)Anwendung Degression, Greening-Maßnahmen, 

Äquivalenz von AUM, Anwendung AzL in 1. Säule, weitere 

fakultative Elemente ... 

❙ Verteilung ELER-Mittel auf BL, Verwendung der 

Umschichtungsmittel im ELER,    

❙ bisher Vorarbeit in AMK - Bund-Länder-Arbeitsgruppe  
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(c) Verbesserung der 

Bodenbewirtschaftung 

EU-Priorität 4 (Art. 5 ELER-VO [Entwurf]) 

Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der von der Land- und Forstwirtschaft abhängigen 

Ökosysteme mit Schwerpunkt auf den Bereichen (Unterprioritäten):   

(a) Wiederherstellung und Erhaltung der biologischen 

Vielfalt, auch in Natura 2000-Gebieten sowie 

landwirtschaftlichen Systemen von hohem 

Naturschutzwert, und des Zustands der europäischen 

Landschaften  

(b) Verbesserung der 

Wasserwirtschaft 

Sozioökonomische Analyse für das ländliche Gebiet des Freistaates Sachsen  

Ausgangs-

situation 

und 

Bedarfe 

 

Herausforderungen SWOT 

Art. 30 Ökolo-

logischer/ 

biologischer 

Landbau 

Art. 23 Auf-

forstung und 

Anlage von 

Wäldern 

Art. 26 Investitionen zur Stärkung 

der Widerstandsfähigkeit und 

des ökologischen Werts der 

Waldökosysteme 

Art. 29 Agrar-

umwelt- und 

Klimamaßnahme 

Förder-

gegenstände  

Fördergegenstände AL 

Fördergegenstände GL 

Fördergegenstände Förder-

gegenstände 

S
T

R
A

T
E

G
IE

 

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse (SWOT) für die EU-Priorität 4 

Art. 36 

Zusammen-

arbeit 

Förder-

gegenstände 

Interventions- / Förderlogik des 

EPLR 2014 – 2020 
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 Finanzielle Rahmenbedingungen für die 

Agrarumweltförderung ab 2014 in SN 

 Rechtlich- finanzielle Vorgaben -  ELER - Verordnungsentwurf der EU-KOM   

 - Erwägungsgrund 28, Artikel 65 – Anteil und EU-Beteiligungssatz 

 mind. 25 % der ELER-Gesamtbetrages für Agrar-Umwelt-Klima 

Zahlungen, Öko-Landbau, Zahlungen für Gebiete mit natürlichen 

und spezifischen Nachteilen (Azl) 

 mind. 20 % klimaschutzrelevante Maßnahmen (GSR-VO) 

 EU - ELER-Beteiligungssatz für Umweltschutz-Maßnahmen 75 %  

 (nach der zeitigem Stand gilt dies für AUM und Öko-Landbau, nicht AzL; 

       d.h. 25 % Ergänzung aus Landesmittel oder GAK),  

   

 Planungsansatz in SN:  
ca. 30 % der ELER-Mittel für Flächenmaßnahmen 

teilweise Kopplung mit GAK-MSL zur Kofinanzierung 

 ca. 660 Mio. EUR EU-Mittel  945 Mio. EUR ELER-Gesamt     

       (bisher: 990 Mio. EUR EU-Mittel   1.276 Mio. EUR ELER-Gesamt) 
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  EPLR (SMUL)  

 Partnerschaftsvereinbarung (PV)  

 zwischen Mitgliedsstaat und KOM 

2013 2012 2014 2015  

 

… 

… 

… 

… 

Gemeinsamer Strategischer Rahmen (GSR) 

Mittelfristiger Finanzrahmen (MFR) und Verordnungen (VO) 

PV 

Genehmigungsprozess 

bei EU-KOM 

EPLR 

Genehmigungsprozess 

bei EU-KOM 
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EPLR - Zeitliche Abfolge zur 

Vorbereitung der Förderperiode 2014/15-2020 

Trilog-Einigung zu mehrjährigen Finanzrahmen 

 und GAP-Verordnungen (DZ + ELER)  

 zw.  EU-KOM, EP und EU-Rat (MS) 
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Übergangsjahr / Verlängerung 

der alten Förderperiode 
geplanter  

Beginn der 

neuen 

Förder-

periode 



Kooperativer Natur- und Umwelt- 

schutz durch Förderung 

❙ Rahmenbedingungen für die Flächenförderung ab 2015 

❙ ELER mit InVeKoS (Strenge Vorgaben für Vollzug und Kontrolle) 

❙ Finanzierung über ELER und ggf. GAK ( Prämienhöhen beachten) 

❙ Ziel der „Verwaltungsvereinfachung“ (Antragstellung, 

Administrierung, Durchführung, Kontrolle) 

  Daraus folgt Absicht: 

   > einfach gestaltete Maßnahmen 

   > weniger Maßnahmen 

   > Fachsteuerung durch Kulissenbildung auf Grünland 
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Ackerland (AL) 
❙ ....... 

Grünland (GL) 

❙ Reduzierung der Grünlandmaßnahmen 

❙ Förderkulissen 

 zielgenaue Förderung durch spezifische Kulissen (Biotoppflege, 

spezieller Artenschutz)  

 Handlungsspielräume für Bewirtschafter bei übrigen 

Grünlandmaßnahmen (Kennartenmaßnahme, Beweidung)  

❙ Einführung Grünlandmaßnahme mit ergebnisorientierter  

 Honorierung (Kennartenmaßnahme) 

❙ Reduzierung/Vereinfachung Kontrollkriterien, aber Kontrollierbarkeit 

❙ Prämienkalkulation noch nicht abgeschlossen,  

❙ Konsens zu Mindestschlaggrößen (0,3 ha; 0,1 ha bei Biotoppflege)  

 Flankierung der Maßnahmenumsetzung mit „Wissenstransfer“ 

Stand Maßnahmeplanung  
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|  30. November 2012  |  Referat  58 

Analoger 
Datenbestand 
 

Digitaler 
Datenbestand 

Quelle x 

Digitaler 

Datenbestand 

Quelle y 

Fachkulissen Naturschutz 

„Geodatenbank“ 
Aggregations-  und Auswertungswerkzeug 

Feldblockkulisse 

Förderkulisse Naturschutz Grünland 

Maßnahmenkulisse – Unterstützung der 
Entscheidungsfindung 

Datengewinnung 

Ziel:     vorherige 

Bereitstellung für 

Antragsteller 2014? 

BfUL 

UNB 

LfULG 
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/ Anpassung 2015 ? 
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Art. 29 VO (EU) Nr. xx/20xx (ELER) Agarumwelt- und Klimamaßnahme 

AL.1  

Grünstreifen auf Ackerland 

AL.2  

  Streifensaat/Direktsaat 

AL.3 

Umweltschonende 

Produktionsverfahren des 

Ackerfutter- und 

Leguminoseanbaus 

AL.4 

Ansaat von Zwischen-

früchten/Untersaaten 

AL.5 

Naturschutzbrachen 

und Blühflächen auf 

Ackerland 

AL.5a – Lebensraum 

Offenboden – selbst-

begrünte einjährige 

Brache 

AL.5b – natürliche 

Lebensraumvielfalt - 

selbstbegrünte 

mehrjährige Brache 

AL.5c – Heimische 

Kräuter, Heimische 

Insekten – Mehrjährige 

Ansaatmischungen 

AL.5d – Blühfläche für 

Bienen, Nützlinge und 

Wildtiere 

 

 

AL.6  

Naturschutzgerechte 

Ackerbewirtschaftung 

AL.6a – naturschutz-

gerechte  Ackerbe-

wirtschaftung 

AL.6b – Anbau von 

Sommergetreide 

AL.6c – Ackerstreifen 

 

 

 

 

AL.8 

Klima- und gewässer-

schonende N-

Düngung 

GL.1 

Artenreiches Grünland 

jährlicher Nachweis von 

GL.1a – mind. 4 Kennarten 

GL.1b – mind. 6 Kennarten 

GL.1c – mind. 8 Kennarten 

GL.4  

Hütehaltung und 

Beweidung von Biotopen 

GL.4a – Hütehaltung oder 

Beweidung mit Schafen 

und/ oder Ziegen 

GL.4b – Beweidung mit für 

die Landschaftspflege 

geeigneten Großherbivoren 

 

GL.2 

Biotoppflegemahd mit 

Erschwernis 

1x jährliche Mahd mit Beräumung 

und Abtransport des Mähgutes bei: 

GL.2a – geringer Erschwernis 

GL.2b – mittlerer Erschwernis 

GL.2c – hoher Erschwernis 

GL.2d – sehr hoher Erschwernis 

GL.2e – extrem hoher Erschwernis 

 

2x  jährlicher Mahd mit Beräumung 

und Abtransport des Mähgutes bei:   

GL.2f – geringer Erschwernis 

GL.2g – mittlerer Erschwernis 

GL.2h – hoher Erschwernis 

GL.3 

Bracheflächen und 

Brachestreifen im Grünland 

GL.5 

Spezielle 

artenschutzgerechte 

Grünlandnutzung 

GL.5a – mindestens zwei 

Nutzungen pro Jahr – erste 

Nutzung als Mahd ab 01.06 

GL.5b – mindestens zwei 

Nutzungen pro Jahr – erste 

Nutzung als Mahd ab 15.06. 

GL.5c – mindestens  eine 

Nutzung pro Jahr – erste 

Nutzung als Mahd ab 15.07. 

GL.5d – mindestens zwei 

Mähnutzungen pro Jahr – 

Nutzungspause 

GL.5e – Staffelmahd 

Art. 30 VO (EU) Nr. xx/20xx (ELER) Ökologischer/biologischer Landbau 

Förderung des ökologischen/biologischen Landbaus Ö 

Ackerland/Grünland, Flächen mit Anbau von Gemüse, Flächen mit Anbau von Obst-/Baumschulprodukten, Flächen mit Weinanbau 

Art. 54 VO (EU) Nr. xx/20xx (EMFF) 

T.1 

Teichpflege und Erhalt 

der Kulturlandschaft 

T.2a 

Naturschutzteiche 

Artenschutz 

Teichbiotopvegetation 

T.2b 

Naturschutzteiche 

Artenschutz 

Amphibien, Wirbellose, 

Fische, Wasserpflanzen 

T.2c 

Naturschutzteiche 

Artenschutz 

Fischfressende Tierarten 

T.3a 

Naturschutzteiche 

Ertragsvorgaben 

Zielertrag 

T.3b 

Naturschutzteiche 

Ertragsvorgaben 

Ohne Nutzung 

Programm- und Maßnahmeplanung: 

Sächsisches Agrarumwelt- und Naturschutz- 

programm 2014 – 2020 

AL.7 

Späte 

Stoppelbearbeitung – 

Überwinternde Stoppel 
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (I)  

GL1 -  Artenreiches Grünland – ergebnishonoriert 

         Biodiversität / Naturschutz 

❙ mindestens eine jährliche Mäh- (mit Mähgutabtransport) und/oder Weidenutzung 

      kein Mulchen 

❙ GL1a – 4 Kennarten aus Artenkatalog auf der Fläche nachweisbar/auffindbar 

❙ GL1b – 6 Kennarten aus Artenkatalog auf der Fläche nachweisbar/auffindbar 

❙ GL1c – 8 Kennarten aus Artenkatalog auf der Fläche nachweisbar/auffindbar 

❙ freie Entscheidungen bei Bewirtschaftung, aber vorab Festlegung zu Kennarten- 

      stufe (Artenanzahl) ist zwingend erforderlich und später bindend 

❙ schlagbezogene Aufzeichnungen  

❙ kein Umbruch 

❙ Mindestschlaggröße 0,3 ha  

❙ Kopplung und Mitfinanzierung über GAK – MSL geplant  Beachtung der GAK 

 (siehe: GAK-Fördergrundsatz MSL Teil D Maßnahme  3.0  Extensive Bewirtschaftung zur  

 Erhaltung pflanzengenetisch wertvoller Grünlandvegetation)  
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Abstand zum 

Schlagrand! 

Abstand 

zum Schlagrand! 

Abschnitt 1 
Abschnitt 2 

Abschnitt 3 

Lage des Transektes 
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Erfassung der Kennarten bei Kontrollen 
❙ Begehung der Fläche entlang ihrer längsten Diagonalen 
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Die häufigsten 

Kennarten 

❙ Sauerampfer 

❙ Scharfer Hahnenfuß 

❙ Gemeine-Schafgarbe 

❙ Gamander-Ehrenpreis 

❙ Frauenmantel 

❙ Spitz-Wegerich 

❙ Rotklee 

 

Archiv LfULG, H. Riebe 
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Archiv LfULG, J. Weipert 

Grünlandfläche für 4 - Kennartenstufe 

zum Beispiel mit: 

❙ Sauerampfer 

❙ Scharfer Hahnenfuß 

❙ Spitzwegerich 

❙ Rotklee 
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (II)  

GL2 – Biotopflegemahd mit Erschwernis   Biodiversität / Naturschutz,  

❙ nur in spezifischer Erschwernis konkret, ausgewiesener Förderkulisse, 

❙ Mindestschlaggröße 0,1 ha  

❙ einmal jährliche Mahd mit Beräumung und Abtransport des Mähgutes 

❙ GL2a  –  geringe Erschwernis  

❙ GL2b  –  mittlere Erschwernis  

❙ GL2c  –  hohe Erschwernis   

❙ GL2d  –  sehr hohe Erschwernis 

❙ GL2e  –  extrem hohe Erschwernis  

❙ zweimalige jährliche Mahd mit Beräumung und Abtransport des Mähgutes 

❙ GL2f  –  geringe Erschwernis  

❙ GL2g  –  mittlere Erschwernis  

❙ GL2h  –  hohe Erschwernis   
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (III)  

GL3 -  Bracheflächen und Brachestreifen auf Grünland  

         Biodiversität / Naturschutz 

❙ keine Nutzung, alle 2 Jahre Pflegeschnitt zwischen 15.08. bis 15.11. 

❙ keine Dünge- und PSM-Einsatz  

❙ nur in spezifischer Förderkulisse  

❙ Mindestschlaggröße 0,1 ha   
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (IV)  

GL4 – Hütehaltung und Beweidung von Biotopflege 

        Biodiversität / Naturschutz,  

GL4a – Hütehaltung oder Beweidung mit Schafen und/oder Ziegen   

❙ Hütehaltung/Beweidung nach von Naturschutzfachbehörde bestätigten Weideplan 

❙ mind. eine Weidenutzung, keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, 

❙ Mindestschlaggröße 0,1 ha  
 

 

GL4b – Beweidung mit für die Landschaftspflege geeignetem Großherbivoren 

❙ Beweidung nach von Naturschutzfachbehörde bestätigten Weideplan mit  

 Großherbivoren 

❙ mind. eine Weidenutzung, keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, 

❙ nur in spezifischer Förderkulisse,  

❙ Mindestschlaggröße 0,1 ha  

 

|  19. Juni 2013  |  SMUL- Referat 33 / Dr. Göbel  



21 

Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (V)  

GL5 -  Spezielle artenschutzgerechte GL-Nutzung   

         Biodiversität / Naturschutz 

❙ alle Maßnahmevarianten nur in spezifischen Förderkulissen,  

❙ Mindestschlaggröße 0,1 ha   

GL5a – 2x Nutzung je Jahr und 1. Nutzung als Mahd nach 01.06. 

GL5b – 2x Nutzung je Jahr und 1. Nutzung als Mahd nach 15.06.   

❙ 1. Mähnutzung mit Abtransport bis 31.07. und  2. Mähnutzung oder 

 Beweidung bis 31.10. 

❙ keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, 

GL5c – 1x Nutzung je Jahr als Mahd nach 15.07.   
❙ 1. Mähnutzung mit Abtransport bis 31.10 

❙ keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, 
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Grünland (VI)  

GL5 -  Spezielle artenschutzgerechte GL-Nutzung          

❙ alle Maßnahmevarianten nur in spezifischen Förderkulissen, 

 

GL5c – 1x Nutzung je Jahr als Mahd nach 15.07.   
❙ 1. Mähnutzung mit Abtransport bis 31.10 

❙ keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, 

GL5d – mind. 2x Mähnutzung je Jahr und 1. Nutzung als Mahd bis zum 10.06.   
❙ 1. Mähnutzung mit Abtransport bis 10.06., 2. Mähnutzung mit Abtransport  

 erst nach 01.09. 

❙ keine N-Düngung, kein chem.-synth. PSM-Einsatz, keine Beweidung, 

GL5e – Staffelmahd   
❙ 1. Mähnutzung mit Abtransport in Form einer Staffelmahd mit Abstand  

 von 2 Wochen 

❙ bei jeder Teilmahd ca. 50 % der Fläche beernten, 

❙ 1. komplette Mähnutzung einschl. Beräumung beider Teilflächen bis 15.06.,  
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http://www.han-online.de/incoming/article78717.ece/ALTERNATES/slideshow/title
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Erarbeitungsstand der Agrarumwelt-

maßnahmen   -   Gesamtbetrieb (I)  

Ö – Förderung des ökologischen/ biologischen Landbaus  

      Gewässerschutz/WRRL, Klimaschutz, Biodiversität  

  

❙ Einhaltung der Regeln der EU-Öko-Verordnung  im Gesamtbetrieb 

❙ Vereinfachung: statt Ö1-Ö5 zukünftig nur eine Ö-Maßnahme 

❙ AL-und GL-Prämie gleiche Höhe, wie bisher, 

❙ Prämiendifferenzierung nach Nutzungscodes (NC) für  Feldgemüse,  

    Dauerkulturen, 

 

❙ Kopplung und Mitfinanzierung über GAK – MSL geplant  

❙   Beachtung der GAK-Vorgaben (GAK-Fördergrundsatz MSL 

  Teil B Maßnahme  1.0 Ökologische Anbauverfahren)   

 

❙ Kombination mit anderen sinnvollen AUM-Maßnahmen nach Art. 29 zulassen,  
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Erste Überlegungen zur Umsetzung 2014/15 - 2020 

 

 

 Es ist beabsichtigt, dass die Ackermaßnahmen im Herbst 2014 (Antrag 

2015) und alle Grünland-Maßnahmen im Mai 2015 (15.05.) beginnen. 

 

 Es sollen separate Anträge für die Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 

(Art. 29 ELER), Ökologischer Landbau (Art. 30 ELER) und 

Teichmaßnahmen (Art. 54 MFF) geben. 

 

 Konkrete  Umstiegsregelungen liegen noch nicht vor. 

 

 Verlängerungsentscheidung/ -jahr  für Förderjahr 2014 muss  im Herbst 

2013  (Acker) bzw.  Mai 2014 (Grünland) vom Antragsteller erfolgen. 

|  19. Juni 2013  |  SMUL- Referat 33 / Dr. Göbel  



Maßnahmespektrum und Umsetzung   

❙ grundsätzliche Maßnahmensammlung nach Prozess mit WISO-

Partner im SMUL abgeschlossen 

 

❙ Informationsstände jeweils im SMUL-Internet einsehbar:   

http://www.smul.sachsen.de/foerderung/2165.htm   

GAP-Rahmenbedingungen, Greening und Finanzen 

❙ weitere schnelle Entscheidungen auf EU-, nationaler und regionaler 

Ebene erforderlich,  
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Fazit - Zwischenergebnis  
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